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344 Kirchhof
gleichwie bey den vorigen, eine in Stein
Schrift , folgendes Innhalts , zu lesen: ^Hir levt Cristus tot vor feiner gebened®}

wirdigen Sinter die in mit grossem HertZ eI1̂
vnd bitterlichen sinertz claget vnd bervey® 1.

Kirchhof zu St . Johannes
Oas>̂

decl-'§ttorischer Christen Freydhöfe Gedächtnis.
^ Ricl̂ ige Vorstellung und Verzeichnis aller
pigen Monumenten , Epitaphien und GrabMn
welche auf und in denen zu Nürnberg geh^ £
dreyen Kirchhöfen, S . Iohannis , Rochi, und
Vorstadt Wehrd , wie auch derselben Kirchen und
pellen — befindlich. Zusammen getragen von «
rurieusen Liebhaber (Christoph Friedr . v, ^
Nürnberg , i6ga . 4. ^

D. Joh . Martin Trechseks, Eroßkopf ^
verncucrtes Gedächtniß des Nürnbcrgischett
hannis Kirchhofs; samt einer Beschreibung der
NNdCapelle daselbst rc. Franks. u.Leipz. 1735-4-^ ^

Nun gehen wir sogleich zu dem zween ^ f;
Schrirre von dieser Wandsaule rechter Hand b' ^
aus puren Werkstücken errichteten, und jU ((1j
Seiten von q„ss,n mit zwo schönen Säulen
hohen Portale , und der ersten Hauptpftr"
Johannes «Kirchhofes, unter welcher wir den ^ £(
und weillaustigen Bezirk desselben, ausser
nannten hinrern und neuen Kirchhofe, ^
Pfarrhause , und dessen daran siossenden
sticht in das Gesicht füllt , übersehen können- ^



i» St . Johannes . 845
Dieser Kirchhof ist bereits zum neuntenmale er»

worden . Im I . 1252 wurde der am Sit it)»
®fe  westwärts liegende sogenannte Johanniskobel

«is fjsl  z^ ästerlein) errichtet . Elisabct , die

.^ hiinn K. Heinrichs VII stiftete 1307 eine Messe
scs ^ Klosierkirchlcin . Die erste Vergrößerung die-
^ Kirchhofes geschah 1427 , die zwoteizig , da
brikx ^ ^ rabnisse bey St . Sebald einstellte ; die
5̂ ' ' 562 ; jn der vierten 1592 wurde die ausser dem
k>nq ^ gestandene tzolzschuherische Kapelle mit hin-

Georg Wacker / Baumeister , vollendete

st̂ ^ ^weiterung . Die fünfte war 1604 ; durch die
HU 1<544  wurde der sogenannte kleinere .Kirchhof

gebracht . Bey der siebenten 1662 ward das

ih. ^ °etal neben dem Calvarienberge erbauet , und
«uzWand  am Pfarrgarten weggcschast , folglich

fli!nb\ Cen Kirchhöfen ein einiger gemacht. »714 cnt»
hi^ ^ > die achte Vergrößerung der neue ober
tn, bje  Kwchhof. Endlich führte man bey der neun»
ür, eben zu Ende des Pfarrgartens bis hinüber
keg{ ^ ^meisters Haus gestandene Mauer 32 E chrit»

^ den Schießplatz hinauf

ßkvß̂ ^ dem großen Portale des vorder « oder
Kirchhofs stehet gegen die Etadt zu;

ME
VIDE

IN
FIDE,



346  Kirchhof
Innerhalb dieser Pforte, die mit den Dildŝ '

len Mariens und St . Johannes gczicret ist/
man: Amplificabaturmandato Amplissimi Sen atuS
Reipubl . Norib . Ephoro Leonardo Gru»db ers°
A. O, R. MDCLXIL

Ich will einige der merkwürdigsten Gral»»̂
beschreiben. ^

Num. 1414/ oder Num. 22 der fünften Zeile
der Nordseite der Holzschuherischen Stiftungskai -̂

liegt Bilibald Pirkheimcr begraben, mit dieserz>̂
chen Aufschrift : Bilibaldo Pirckeymero Patriti0̂
Senatori Nuremberg . Diuorum Maximil. I - et  ^
roli V Augg . Consiliario , Viro utique in prae'

c\r
»c

ris rebus obeundis prudentissimo , Graece iu xta ..
Latine doctiiiimo , Cognati tanquam stirpis
ckeymerae ultimo , dolenter hoc S. P. Vi*- „

An»0
0 -
00#

LX . d. XVI . Obiit d. XXII mens. Decembr.
Christianae Salutis MDXXX , Virtus interire ne

Das vierzehn Schuh hohe Crucifix ist 14^
Adam Kraft verfertiget, und von Martin Kcß^
her gestiftet worden.

Nicht weit davon ist das schöne Alexius
rische Dcnkmaal, das in Trcchsels DeschreibuNÜ^
Et . Johannis Kirchhofs, S . ns  von beyden@ft

rcftfin Kupfer vorgestellt ist. ^
Und nun, Fremdling, nähere dich nütÊ '̂

der Ruhestätte unsers unsterblichen AlbrechtD ^
und weihe ihm, dem eine -kantippe seine
kürzte, eine Thräne, und streue Blumen auf ^
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sp ^ nicht weit vom münzerischen Grabmale/ mit

^' 649 bezciä)nct.

ky Grabsteine sieht man obenzu den Haup»
niegCltt"us Stein gehauenes Pult/ auf welchem eine

Tafel mit dieser Aufschrift befestiget ist:
O,, ME, AL, DV, (Memoriae Alberti Dureri)

1C QV1D ALBERTI DVRERI MORTALE

üVb  FVIT,
H°C CONDITVR TVMVLO, EMIGRAVIT
^III 1DVS APRILIS. M. D. 'XXVIII.

c'K«mgewöhnlichen Zeichen. ,
nCh.^^er zween Schilden liefet man in einem klei«

^felein:

^CCCCXXI. der Freyen Begrebtnus.
i6gt darunter liegende große messinge Tafel ließ
ten n,̂ chim von Sandrart verfertigen. Zur rech'

p
Rys Maniae suae Decus ALBERTVS DVRE-
R0r  o ^ 'Lum Lumen, Sol Artificum, Vrbis Patr.
Ptor rilarr>entum, Pictor , Chalccgraphus, Scul-
üetltV(s e Exemplo, quia omniscius, Dignus in-
gn es^iteris , quem imitandum censerent. Ma-
cii]j re^ natu® > Cos Ingeniorum, post sesqui Se-
%ar eqUietn’ T 'E parem non habuit, Solus heic

llJ betur. Tu flores sparge, Viator.
A. R. S. MDCLXXXI.

2 I , De S.

* liefet man diese Verse:
Hier
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Hier ruhe , Rünstler <Surft ! Du mehr ^

großer Mann ! ,*
In Viel -Runst hat es Dir noch keiner 3*ct

gethan . ,u
Die Erd ward ausgemalt , der Himmel

jetzt hat;
Du malest heilig nun dort an der Gstres -6t§
Die Bau - Bild » Malerkunft die nennen 5‘

Patron,
Und seyen Dir nun auf im Tod die Lokd^

krön. .
ötum. 664 lu’«et Wenzel Jamnitzer, (t

und N. 263 (n. 28 der XXX Zeile von Norden9̂
Mittag hinunter) Veit Stoß begraben.

Auf dem sogenannten kleinen, oder Pred>̂
kirchhofe ist daö zierliche Grab Joachims vonSa»^ ^ ^
auf dessen Decke eine mrßinge Tafel befestiget isf<
ti (setl Worten;

.5 t<r
Hic litus est:Dn. Ioachimus de Sandrartm

ckau, Serenissimo Electori Palatino Rheni
Wilhelmo a Conliliis, et D. Marci Eques» 1 .g
rutn ubique facile Princeps, Italia, Anglia»
peragratis, non r.hlque lingulari Maximorum ^
ficum Praeconio, lectislimarum Feminarum .
A. M.DC,XXXVII Dominae Iohannae de
quamA. M.DC. 1-XXII. tristilsimus amisi 11 J ^r-
A. M. DC.LXXIII. Dominae Esth. Barb. l31°Tatlls
tae, quam nisi morte nunquam offendit sua.
Francos, d, XII MaliA. M. DC. VI. M° rtuU jistr
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L.b er8»e , d. XIV Octobr. A. M. DC. LXXXVIII.
]jbW°s nullos , sed Libros plures reliquit, cum et
ftisleris et  libris aeternitas propagetur. Vidua mae-

lma  Viro Optime Merito Fl. M. F. F.

^ dem Portale dieses kleinen Kirchhofes ist

der^ 0t)aKtt  Echlitterifche Monument . Dieser war
eines Lübcckischen Kaufmanns , und wurde

^ ^4  Februar auf seiner von Nürnberg nach
^ ^ugerrettcnen Reife etliche Meilen von hier

^dtlick̂ ^ " ubcrbanbe angegriffen , und durch einen
ttle 9ef Schutz ttebfi etlichen seiner Reisegefährten
Htifei ' brie solches auf der vor dem Monument«

Gruft , auf einer zierlichen meßingcn Ta»
ist tz ist. Das jüngste Gericht an der Wand,

ktattg ^ ' ĉ acl Herr gcmalct . S . Ioach . von Sän»
^tsche Akad. II Th . III Buch , az Kap.

a>ele der schönen mcßingcn Epitaphien sind
der ^ «nDenner , einem berühmtenKunstgieser,

starb.

Erb
Kirche zu St . Johannes.

'32Z . Der Chor eingeweihet 1477.
Renoviret 1684.

^ber ^
a„ sr °§ctt Thüre ist die Auferweckung Lazart

"Hern ^ Vc stnd schön gemalte Fenster . Iu beti»
*r dem Altare , und in dem daneben ist

die
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